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ZU DEN ERFURTER PFLAÜiZENNAMEN
(oben s. 161 f.).
Herr privatdozent dr. Herb. Schöffler, der sich seit jähren
mit der mittelenglischen medizinliteratur beschäftigt hat, stellt
mir freundlichst folgende bessernngen zu den Erfurter pflanzen-
namen zur Verfügung.
* (1) Das unverständliche weyervoy (glosse 27) steht für
wejtervoy, und dieses fftr me. feferfoy, ne. feaiherfew 'fieber-
kraut', wie wiflef 28 ffir fiflef.
(2) Die schwer lesbaren pflanzennamen, welche oben links
auf dem rand von fol. 133b stehen, sind folgendermaisen zu
lesen:
torment(il) . (l)auandre .
::: ced(oa)r . setewor . ambroise .
s(anic)le . burnete . weyhor .
(li)öwort.. betanie .
l(au)reole . ditandre .
Es handelt sich dabei nicht um glossenpaare, sondern um
einzelnstehende, selbständige pflanzennamen. Das unerklär-
bare weyhor weist mir dr. Schöffler auch aus dem Stockholmer
medizinischen Miszellankodex des 15. jahrhs. nach: Take
turmentill, weyhore, verueyne (s. 7 z. 11); aber auch da laust
sich die bedeutong nicht feststellen. Die formen cedoar und
setewor entsprechen ne. zedoar und setwall (s. N E D).
(3) S. 162, zeile l lies: fol. 133b unten rechts (statt: oben
rechts).
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